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Vom Glück der Berge
Der Natur ganz nah und den Menschen etwas ferner sein – das ist in diesen Zeiten

ein beliebtes Urlaubskonzept, das in Filzmoos im Salzburger Land verwirklicht werden kann.
VON DORIS SCHOBER

Johann Wolfgang von Goe-
the brachte es trefflich auf
den Punkt: „Berge sind stil-

le Meister und machen schweig-
same Schüler“. Die Natur und die
Bergwelt waren für den deut-
schenDichterfürstAbenteuer, Er-
holung, Kraftquelle und Zu-
fluchtsort vom städtischen All-
tag.Was Goethe vormehr als 200
Jahren seinen Zeitgenossen in
vielen Gedichten und Reisege-
schichten vermittelte, ist heute
aktueller denn je. Ein Urlaub in
den Bergen ist gesund, stärkt das
ImmunsystemundfördertdieGe-
lassenheit. Wäre Goethe damals
rund um das Bergdorf Filzmoos
und seinem „Hausberg“, die Bi-
schofsmütze, gewandert, hätte er
gewiss auch von anderen Erleb-
nissen berichten können. Denn
Filzmoos ist nicht nur ein be-
sonders idyllisches Bergdorf im
Salzburger Land mit einem groß-
artigen Netz an Wander- und
Mountainbike-Strecken sowie
Kletterrouten.

Rund um Filzmoos und die Bi-
schofsmütze sind die Kraft und
Energie der Natur besonders
stark spürbar. Schon seit Jahr-
hunderten sprechen die Einwoh-
ner über energiereiche Schwin-
gungenanbestimmtenOrten.Vor
zwölf Jahren bestätigten geo-
mantische Messungen die Intui-
tion der Filzmooser: 17 Plätze
weisen ein Vielfaches an Ener-
gie auf. Manchen der Kraftplät-
ze wird eine heilende oder be-
freiende Wirkung nachgesagt,
andere versprechen ein jünge-
res Aussehen.

Meist sind es ungewöhnlich schö-
ne Orte in der Natur, an denen
man gerne innehält, an denen
man zur Ruhe kommt und Na-
turverbundenheit spürt.

Glitzernde Seen, Waldlichtun-
gen, Höhlen, Wasserfälle, bizar-
re Felsformationen, Berggipfel
oder Schluchten. Ausgebildete
Kraftplatzbegleiter führen die
Gäste zweimal wöchentlich zu
ausgesuchten Kraftplätzen. Wer
sich allein auf den Weg macht,
kann Informationen zu den Plät-

zen in einem kleinen Führer mit
kurzen Geschichten nachlesen.
Zum Beispiel vom Kampen- oder
Kamplbrunn, der in der Nähe der
Bischofsmütze in rund 2.000Me-
tern Höhe entspringt. Der Sage
nach ist diese Quelle ein Jung-
brunnen. Wer das ein bis zwei
GradkalteWasser trinkt oder sich

darin wäscht, soll mindestens
zehn Jahre jünger werden.

Ein Urlaub reicht nicht für die vie-
len Aktivitäten, die man in Filz-
moos unternehmen kann. Im
Frühsommer ist zum Beispiel die
Almblumenwanderung rund um
die Bischofsmütze ein besonde-

res Erlebnis. Ab Juni, wenn sich
die Almen in blühende Teppiche
verwandeln, entdecken geschul-
te Augen auf den sonnigen Süd-
hängen die Königin der Blumen
– die Orchidee. Den Blick nach
oben gerichtet, thront die Köni-
gin des „Salzburger Gipfel-
spiels“: die Bischofsmütze. Drum-

herum schützen sie ihre sechs
Edelmänner. Wer sich auf den
Weg zu den sieben mächtigen
Berggipfeln macht, erwandert
nicht nur eine wunderschöne
Berglandschaft, sondern setzt sich
mit vielen Geschichten und der
Magie der Berge auseinander.
Goethe hätte es gefallen.

Auch Mountainbiker können in
Filzmoos in die Pedale treten, aus
eigener Kraft oder mit E-Unter-
stützung. Sieben abwechslungs-
reiche MTB- und E-MTB-Run-
den führenauf130Kilometernge-
nüsslich oder sportlich durch die
Salzburger Sportwelt. Die Tou-
ren sind auf der Filzmoos Bike
Mappe, derMTB-Tourenkarte der
Salzburger Sportwelt und bei den
Erlebnisportalen in Filzmoos
übersichtlich dargestellt und für
den Biker optimal aufbereitet.

Jeder „Bergfex“ – ob Wanderer
oder Biker – braucht ein Ziel und
Motivation. Sich selbst spüren,
eins sein mit der Natur und gren-
zenlose Aussichten genießen, ist
ein starker Ansporn und ein gro-
ßes Glücksgefühl. Was auch da-
zugehört:eineEinkehrineinerder
vielen gemütlichen Almen und
Berghütten mit den dort ange-
botenen kulinarischen Gipfeler-
lebnissen.

Mit der Almcard Filzmoos kön-
nen Wanderer und Biker täglich
eine andere Almhütte besuchen
und täglich ein anderes Almge-
richt kosten. 20 Almhütten rund
umBischofsmütze, Dachstein und
Rossbrand beteiligen sich an der
Aktion, die von ausgewählten
Gastgebern in Filzmoos kosten-
losan ihreGästeausgegebenwird.

Weitere Information unter
www.filzmoos.at

GEWINNEN SIE EINEN URLAUB IM SCHÖNSTEN DORF ÖSTERREICHS
Wir verlosen eine Reise für zwei
Personen ins Vier-Sterne-Hotel
Dachstein im österreichischen
Filzmoos. Genießen Sie sechs
Tage und fünf Nächte lang die
Bergwelt rund um die Bischofs-
mütze. Das familiär geführte
Haus befindet sich in bester La-
ge im Zentrum von Filzmoos
und bietet ideale Voraussetzun-
gen für einen erholsamen Urlaub
im Salzburger Land. Der Gewinn
ist ein Jahr gültig, außerhalb der
Hochsaison und nach Verfügbar-
keit. Eigene Anreise.

Ein Gastgeber mit Leidenschaft
ist die Familie Knechtl vom
Vier-Sterne-Hotel Dachstein im
Ortszentrum von Filzmoos. Ge-
mütliche Zimmer im alpenlän-
dischen Stil, der herzliche Ser-
vice des gesamten Teams und
vor allem die exzellente Küche
zeichnen den Aufenthalt im
Hotel Dachstein aus. In der Kü-

che übernimmt Wolfgang
Knechtl höchstpersönlich die
Verantwortung. Der Küchen-
chef zaubert aus hochwertigen,
exklusiven Produkten außerge-
wöhnliche Gerichte mit boden-
ständigen Einflüssen. Besonders

beliebt bei den Gästen sind das
wöchentliche Galadinner sowie
der österreichische Spezialitä-
tenabend. Für alle „Süßen“ legt
sich der Hausherr ebenfalls
mächtig ins Zeug: klassische
österreichische Dessertvariatio-

nen werden harmonisch mit
der Moderne vereint. Balsam
für Körper und Seele wird den
Gästen aber nicht nur kulina-
risch geboten. An der gemütli-
chen Hotelbar vergisst man
schon mal die Zeit. Nach einem
erlebnisreichen Tag entspannen
Körper und Geist im Saunabe-
reich des Vier-Sterne-Hotels.
Wer einmal hier war, kommt
gerne wieder!

Hotel Dachstein, Familie
Knechtl, Tel. (00 43 64 53) 82
18, www.hotel-dachstein.at

Einfach anrufen!
Gewinn-Hotline:
01378 40 20 52
Viel Glück!

Der Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom (abweichende Preise aus
den Mobilfunknetzen). Mitarbeiter dieser Zei-
tung und ihrer Tochterunternehmen sowie de-
ren Angehörige sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. Teilnahmeschluss: 12. Februar 2021.

Hier übernachten die Gewinner: Bei Familie Knechtl im Hotel Dach-
stein in Filzmoos. FOTO: THOMAS STIEGLER

Kraftberg: Rund um die gewaltige Bischofsmütze lässt sich bestens die Ruhe genießen. Gleichzeitig tanken Urlauber hier Kraft für den Alltag. FOTO: COEN WEESJES

BUCHTIPP

Episoden aus der Reisewelt
In den Travel Episodes erzählen Autorinnen und Autoren
von Abenteuern in der Ferne und vor der Haustür.

Travel Episodes sind Berichte
aus einer anderen Welt, aus

der Welt der Weitgereisten, der
Weltwanderer. Die Autoren sind
ganz unterschiedliche Men-
schen, junge und ältere, Frauen
und Männer. Aber eines eint sie:
Sie wollen raus, Abenteuer erle-
ben. Das muss nicht einmal in der
Ferne oder auf hohenBergen sein.
Manchmal wartet das Abenteuer
auch vor der Haustür.

Dochmeistens geht es auch in die-
sen Travel Episodes um die Kon-
frontation mit dem Anderen, dem
Fremden, um das Verlassen der
Komfortzone und die Konfronta-
tionmitdemeigenenIch.AmAma-
zonas wird für Lisa und Julia Her-
mes„dieEntbehrungplötzlicheine
Freundin, die Sehnsucht eine Be-
raterin und die Melancholie eine
Verbündete“. Sie erinnern sich,
warum sie das alles machen. „Es

ist diese Grenzerfahrung, die mir
etwas Ungesehenes zeigt. Sie öff-
net mir die Welt als solche, be-
freit mich von Vorurteilen und
Angst,weistmir neueWege. Plötz-
lich scheint alles möglich.“ Das
stimmt für unsere von der Coro-
na-Pandemie überschattete Welt
zwar gerade nicht.

Dafür sind diese Episoden eine
willkommene Lektüre für Fern-
weh-Kranke. Sie stillen zwar nicht
die Sehnsucht nach Reisen, zei-
gen aber, was möglich ist, um von

einer Reise auch seelisch berei-
chert zu werden. Da steigt Phi-
lipp Laage gegen alle Widerstän-
deaufdenPikLenin,umsich selbst
zu spüren. Da hat Leonore Si-
bethbei ihrerReise auf einemCon-
tainerschiff das Gefühl, dass ihr
Körper bei den vielen Zeitum-
stellungen nicht mehr mit-
kommt,und sie siehtdas Lebenauf
See mit neuen Augen. Da taucht
David Franz beim Wandern ein in
die dramatische Natur Grön-
lands. Und Carolin Mecus fühlt in
der Antarktis „Respekt gegen-

über all den Seefahrern und Ent-
deckern, deren Überfahrten weit
weniger luxuriös waren als unse-
re“. Doch trotz allem Luxus und
vieler Freiheiten: Reisen kann
auchgefährlichsein.Wasallespas-
sieren kann, beschreibt Morten
Hübbe, der gern per Anhalter
unterwegs ist – nicht in der Ga-
laxis, sondern in unserer Welt.
Trotz mancher schlechter Erfah-
rungisterüberzeugt:„Es isteinPri-
vileg, einfach losziehen zu kön-
nen. Ohne Not die Welt bestau-
nen.“

ReisenhinterlässtSpuren,daswird
auch in diesen Travel Episodes
klar. Positive aber auch negati-
ve, wie Herausgeber Johannes
Klaus im Vorwort einräumt: „Ich
habe selbst lange gebraucht, um
zu verstehen, dass meine Reisen
tatsächlich Spuren auf diesem Pla-
neten hinterlassen. Besonders,
wenn man das, was erlebt wur-
de, auch noch teilt und somit vor-
lebt, wie wir das vielfach getan ha-
ben.“ Womöglich, sinniert er, „ist
es manchmal gar nicht der zehn
FlugstundenentfernteStrandoder
die fremde Kultur, die Erfüllung
bringt. Vielleicht ist es manch-
mal etwas Stilleres, Näheres, et-
was,daswirambesteninunsselbst
finden können. Oder ein paar Zug-
stunden entfernt.“ sfl/srt

Johannes Klaus (Hrsg): The Tra-
vel Episodes, Malik, 320 S., 15
Euro, ISBN 978-3-492-40640-8
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